
Gebührensatzung zur Satzung über die Abfallwirtschaft in der Stadt Erlangen 
 
Synoptische Darstellung (Änderungen in Fettdruck und mit Streichungen). Nicht aufgeführte §§ bleiben unverändert. 
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Neu: 

§ 3 Gebührensatzung für Abfälle aus privaten Haushaltungen 

(1) Die Gebühr für die Abfuhr von Hausmüll beträgt bei 14-tägiger Leerung: 

Behältergröße monatliche Gebühr jährliche Gebühr 

60 Liter (für max. 2 Personen) 19,10 EUR  229,20 EUR 

80 Liter  23,40 EUR  280,80 EUR 

120 Liter  31,90 EUR  382,80 EUR 

240 Liter  57,60 EUR  691,20 EUR 

770 Liter  189,70 EUR  2.276,40 EUR 

1.100 Liter  260,20 EUR  3.122,40 EUR 

4400 Liter (14tägige Abfuhr) 1.173,10 EUR  14.077,20 EUR 

4400 Liter (wöchentliche Abfuhr)  2.346,20 EUR  28.154,40 EUR 

60 Liter (geteilt)  15,90 EUR  190,80 EUR 

80 Liter (geteilt)  17,40 EUR  208,80 EUR 

120 Liter (geteilt)  24,50 EUR  294,00 EUR 

 
 

 

(2) Die Gebühr für die Abfuhr von Abfällen aus privaten Haushaltungen beträgt bei 
zusätzlichen Sonderabfuhren je Behälter 

60 Liter - 240 Liter pro Abfuhr                     27,40 EUR 
770 Liter - 1100 Liter pro Abfuhr                123,70 EUR 
4400 Liter pro Abfuhr                                 260,00 EUR 

(3) Für die Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushaltungen unter Verwendung 
von Abfallbehältern nach § 3a Abs. 1 Buchstabe b beträgt die Fuhrleistungsgebühr 
pro Abfuhr 107,20 EUR. 

(4) Die Gebühr für die Entsorgung von besonders gekennzeichneten städtischen 
Abfallsäcken beträgt pro 70 Liter Sack          5,50 EUR 

§ 3 Gebührensatzung für Abfälle aus privaten Haushaltungen 

(1) Die Gebühr für die Abfuhr von Hausmüll beträgt bei 14-täglicher Leerung: 

Behältergröße monatliche Gebühr jährliche Gebühr 

60 Liter (für max. 2 Personen) 19,10 EUR  229,20 EUR 

80 Liter  23,40 EUR  280,80 EUR 

120 Liter  31,90 EUR  382,80 EUR 

240 Liter  57,60 EUR  691,20 EUR 

770 Liter  189,70 EUR  2.276,40 EUR 

1.100 Liter  260,20 EUR  3.122,40 EUR 

4400 Liter (14-tägigerliche Abfuhr) 1.173,10 EUR  14.077,20 EUR 

4400 Liter (wöchentliche Abfuhr)  2.346,20 EUR  28.154,40 EUR 

60 Liter (geteilt)  15,90 EUR  190,80 EUR 

80 Liter (geteilt)  17,40 EUR  208,80 EUR 

120 Liter (geteilt)  24,50 EUR  294,00 EUR 

Bei wöchentlicher Abfuhr der Behältnisse werden die in Satz 1 geregelten 
Gebühren verdoppelt. 

 

(2) Die Gebühr für die Abfuhr von Abfällen aus privaten Haushaltungen beträgt bei 
zusätzlichen Sonderabfuhren je Behälter 

60 Liter - 240 Liter pro Abfuhr                        27,40 EUR 
770 Liter - 1100 Liter pro Abfuhr                  123,70 EUR 
4400 Liter pro Abfuhr                                   260,00 EUR 

(3) Für die Entsorgung von Abfällen aus privaten Haushaltungen unter Verwendung 
von Abfallbehältern nach § 3a Abs. 1 Buchstabe b beträgt die Fuhrleistungsgebühr 
pro Abfuhr 107,20 EUR. 

(4) Die Gebühr für die Entsorgung von besonders gekennzeichneten städtischen 
Abfallsäcken beträgt pro 70 Liter Sack            5,50 EUR 



 

 

 

 

 

 

  

§ 4 Eigenkompostierung 

(1) Wer die auf dem Grundstück anfallenden Bioabfälle auf dem Grundstück selbst 
kompostiert, den so erzeugten Kompost selbst verwertet, kann auf die Zuteilung 
einer Biomülltonne verzichten und einen Gebührenabschlag beantragen. 

(2) Weitere Voraussetzungen für den Erhalt des Gebührenabschlags ist, dass das 
Grundstück im Verhältnis zur Anzahl der Bewohner groß genug, d.h. dass in der 
Regel pro Bewohner 50 qm unversiegelte Fläche für die Aufbringung des 
Kompostes zur Verfügung stehen, und dass ein Kontrollrecht für Mitarbeiter der 
Stadt Erlangen hinsichtlich der gemachten Angaben eingeräumt wird. 

(3) Die Gebühr für die Abfuhr von Abfällen aus privaten Haushaltungen beträgt bei 
Gewährung des Eigenkompostierabschlags: 

Behältergröße  monatliche Gebühr  jährliche Gebühr 

60 Liter (für max. 2 Personen)  16,20 EUR  194,40 EUR 

80 Liter  19,50 EUR  234,00 EUR 

120 Liter  26,10 EUR  313,20 EUR 

240 Liter  46,00 EUR  552,00 EUR 

770 Liter  152,50 EUR  1.830,00 EUR 

1.100 Liter  207,10 EUR  2.485,20 EUR 

4400 Liter (14tägige Abfuhr)  960,60 EUR  11.527,20 EUR 

4400 Liter (wöchentliche Abfuhr)  1.921,10 EUR  23.053,20 EUR 

60 Liter (geteilt)  13,00 EUR  156,00 EUR 

80 Liter (geteilt)  13,50 EUR  162,00 EUR 

120 Liter (geteilt)  18,70 EUR  224,40 EUR 

 

 

 

 

§ 3b Gebührensatz für verbotswidrige Abfälle 

Für die Entsorgung verbotswidrig behandelter, gelagerter oder abgelagerter 
Abfälle wird eine Gebühr in Höhe der tatsächlich angefallenen Aufwands-, 
Transport- und Entsorgungskosten erhoben.  

 

 

 § 4 Eigenkompostierung 

(1) Wer die auf dem Grundstück anfallenden Bioabfälle auf dem Grundstück selbst 
kompostiert, den so erzeugten Kompost selbst verwertet, kann auf die Zuteilung 
einer Biomülltonne verzichten und einen Gebührenabschlag beantragen. 

(2) Weitere Voraussetzungen für den Erhalt des Gebührenabschlags ist, dass das 
Grundstück im Verhältnis zur Anzahl der Bewohner groß genug, d.h. dass in der 
Regel pro Bewohner 50 qm unversiegelte Fläche für die Aufbringung des 
Kompostes zur Verfügung stehen, und dass ein Kontrollrecht für Mitarbeiter der 
Stadt Erlangen hinsichtlich der gemachten Angaben eingeräumt wird. 

(3) Die Gebühr für die Abfuhr von Abfällen aus privaten Haushaltungen beträgt bei 
Gewährung des Eigenkompostierabschlags: 

Behältergröße  monatliche Gebühr  jährliche Gebühr 

60 Liter (für max. 2 Personen)  16,20 EUR  194,40 EUR 

80 Liter  19,50 EUR  234,00 EUR 

120 Liter  26,10 EUR  313,20 EUR 

240 Liter  46,00 EUR  552,00 EUR 

770 Liter  152,50 EUR  1.830,00 EUR 

1.100 Liter  207,10 EUR  2.485,20 EUR 

4400 Liter (14-tägigerliche Abfuhr)  960,60 EUR  11.527,20 EUR 

4400 Liter (wöchentliche Abfuhr)  1.921,10 EUR  23.053,20 EUR 

60 Liter (geteilt)  13,00 EUR  156,00 EUR 

80 Liter (geteilt)  13,50 EUR  162,00 EUR 

120 Liter (geteilt)  18,70 EUR  224,40 EUR 

Bei wöchentlicher Abfuhr der Behältnisse werden die in Satz 1 geregelten 
Gebühren verdoppelt. 

 

 



§ 5 Entstehen der Gebührenschuld 

(1) Die Gebührenpflicht für die regelmäßige Abfuhr von Abfällen beginnt mit dem auf 
den Anschluss des Grundstücks folgenden Kalendermonat. Ändert sich das zur 
Verfügung gestellte Behältervolumen, so ändert sich die Gebühr ab dem folgenden 
Kalendermonat. 

(2) Die Gebührenschuld für Einzelabfuhren außerhalb der regelmäßigen Abfuhr 
entsteht mit Abschluss der zusätzlichen Leerung. 

(3) Die Gebührenschuld für die Entsorgung von gewerblichem Siedlungsabfall entsteht 
bei der Verwendung von Behältern mit einem Volumen von mehr als 1100 Litern 
und bei der Verwendung von Müllpressen mit Abschluss der Leerung. 

(4) Bei der Verwendung von Behältern mit einem Volumen bis zu 1100 Litern entsteht 
die Gebührenschuld entsprechend Abs. 1 und 2. 

(5) Die Gebührenschuld für die Entsorgung besonders gekennzeichneter städtischer 
Abfallsäcke entsteht bei Abgabe der Säcke. 

(6) Bei der Entsorgung unzulässig behandelter, gelagerter oder abgelagerter Abfälle 
entsteht die Gebührenschuld mit dem Abtransport der Abfälle. 

 

 

§ 7 Gebührenschuldner 

(1) Gebührenschuldner ist, wer berechtigt oder verpflichtet ist, die abfallwirtschaftlichen 
Einrichtungen der Stadt oder ihrer Beauftragter zu benutzen, oder wer diese 
Einrichtungen tatsächlich nutzt. 

(2) Als Benutzer gilt der Eigentümer oder der dinglich Nutzungsberechtigte des an die 
Abfallentsorgung der Stadt angeschlossenen Grundstücks. Auf einem gewerblich 
genutzten Grundstück kann darüber hinaus auch der schuldrechtlich 
Nutzungsberechtigte Benutzer sein. 
 

(3) Mehrere Benutzer haften als Gesamtschuldner. Bei Gebäuden, die in Teil- oder 
Wohnungseigentum stehen, werden die Gebühren einheitlich für die Gemeinschaft 
festgesetzt und bei dem gesetzlich bestellten Verwalter angefordert. 

(4) Wenn auf Antrag gemeinsame Behälter für mehrere Grundstücke aufgestellt 
werden, so sind die jeweiligen Nutzer im Sinne des Abs. 1 Gebührenschuldner. 

(5) Gebührenschuldner für die Entsorgung über besonders gekennzeichnete städtische 
Abfallsäcke ist der Erwerber der Säcke. 

(6) Wenn Personen, die berechtigt und verpflichtet sind, die abfallwirtschaftlichen 
Einrichtungen der Stadt oder ihrer Beauftragter zu nutzen, aufgrund von 
Vereinbarungen Abfall (z. B. Bauschutt) selbst fahren oder fahren lassen, so ist 

§ 5 Entstehen der Gebührenschuld 

(1) Die Gebührenpflicht für die regelmäßige Abfuhr von Abfällen beginnt mit dem auf 
den Anschluss des Grundstücks folgenden Kalendermonat. Ändert sich das zur 
Verfügung gestellte Behältervolumen, so ändert sich die Gebühr ab dem folgenden 
Kalendermonat. 

(2) Die Gebührenschuld für Einzelabfuhren außerhalb der regelmäßigen Abfuhr 
entsteht mit Abschluss der zusätzlichen Leerung. 

(3) Die Gebührenschuld für die Entsorgung von gewerblichem Siedlungsabfall entsteht 
bei der Verwendung von Behältern mit einem Volumen von mehr als 1100 Litern 
und bei der Verwendung von Müllpressen mit Abschluss der Leerung. 

(4) Bei der Verwendung von Behältern mit einem Volumen bis zu 1100 Litern entsteht 
die Gebührenschuld entsprechend Abs. 1 und 2. 

(5) Die Gebührenschuld für die Entsorgung besonders gekennzeichneter städtischer 
Abfallsäcke entsteht bei Abgabe der Säcke. 

(6) Bei der Entsorgung unzulässig/verbotswidrig behandelter, gelagerter oder 
abgelagerter Abfälle entsteht die Gebührenschuld mit dem Abtransport der Abfälle. 

 

 

§ 7 Gebührenschuldner*innen 

(1) Gebührenschuldner*in ist, wer berechtigt oder verpflichtet ist, die 
abfallwirtschaftlichen Einrichtungen der Stadt oder ihrer Beauftragter zu benutzen, 
oder wer diese Einrichtungen tatsächlich nutzt. 

(2) Als Benutzer*in gilt der*die anschlusspflichtige Grundstückseigentümer*in 
oder der*die dinglich Nutzungsberechtigte des an die Abfallentsorgung der 
Stadt angeschlossenen Grundstücks. Auf einem gewerblich genutzten 
Grundstück kann darüber hinaus auf schriftlichen Antrag auch der*die 
schuldrechtlich Nutzungsberechtigte Benutzer*in sein  

(3) Mehrere Benutzer*innen haften als Gesamtschuldner*innen. Bei Gebäuden, die in 
Teil- oder Wohnungseigentum stehen, werden die Gebühren einheitlich für die 
Gemeinschaft festgesetzt und bei dem*der gesetzlich bestellten Verwalter*in 
angefordert. 

(4) Wenn auf Antrag gemeinsame Behälter für mehrere Grundstücke aufgestellt 
werden, so sind die jeweiligen Nutzer*innen im Sinne des Abs. 1 
Gebührenschuldner*innen. 

(5) Gebührenschuldner*innen für die Entsorgung von Abfall über besonders 
gekennzeichnete städtische Abfallsäcke ist der*die Erwerber*in der Säcke. 

(6) Wenn Personen, die berechtigt und verpflichtet sind, die abfallwirtschaftlichen 
Einrichtungen der Stadt oder ihrer Beauftragter zu nutzen, aufgrund von 



Gebührenschuldner der Transporteur, soweit er nicht Nachweise darüber erbringt, 
wer Gebührenschuldner ist. 

 

 

 

 

Vereinbarungen Abfall (z. B. Bauschutt) selbst fahren oder fahren lassen, so ist 
Gebührenschuldner*in der*die Transporteur*in, soweit er*sie nicht Nachweise 
darüber erbringt, wer Gebührenschuldner*in ist. 

(7) Gebührenschuldner*in für verbotswidrig behandelte, gelagerte oder 
abgelagerte Abfälle ist der*die Abfallerzeuger*in oder eine von ihm 
beauftragte dritte Person als Gesamtschuldner*in. 

 

 

 

 

 


